
   1. Preis -  Barbara Leib  
  
      1964   Geboren in München 
 
      Ausbildung an der freien Kunstschule bei Prof. Hans Seeger  in München 
     
      Kommunikations-Design Studium an der Fachhochschule München 
 
      Berufliche Tätigkeit als Art Director  in Münchner Werbeagenturen 
 

   Seit 2001 Aktivität als freischaffende Künstlerin  und Illustratorin. 
   Kreativkurse für Kinder  

 

   Ausstellungen:  

   1989  Teilnahme an der "Ersten Internationalen Litfass Kunst Biennale,   
      München im Rahmen der FH München, Publikumspreis  

   1990  "Probegucken", Diplom-Ausstellung der FH München 

   2004  "Tag der Kunst", Gemeinschaftsausstellung im Rathaus, Oberhaching 

   2007  "Die Erste" Ausstellung der Künstlergruppe "Indigo" Rathaus, Oberhaching 
 
   2008  "FeuerFemeFanatismus", Gemeinschaftsausstellung Mohr-Villa,  
     München/Freimann 
 
   2008  "IST", Ausstellung der Künstlergruppe "Indigo" Rathaus, Oberhaching 
 
   2009  "Zu Besuch", Gemeinschaftsausstellung Bürgerhaus Römerschanz,  
     Grünwald 

   2009  "Wortzerklauberer", Teilnahme am 1. Oberhachinger Kunstpreis 

   2009  "Bewegendes", Ausstellung der Künstlergruppe "Indigo" Rathaus,   
     Oberhaching 
 
   Mitglied in der Oberhachinger Künstlergruppe „Indigo“  

 
 

mit freundlicher Unterstützung der 

 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zeitgeist 

 
Material-Collage aus Stoff, 

Kunststoff, Plexiglas und Holz 
mit Mattlack  

 
Durchmesser 110 cm  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
„ Was zeigt mein Kunstwerk“  
 
Grundlage meines Werkes ist ein Straßen -
schild, das jedem von uns bekannt ist. Es 
signalisiert uns das Verbot der Einfahrt. Alle 
Fahrer in dieser Straße bewegen sich in 
dieselbe Richtung. Wenn wir trotz des Schildes 
(absichtlich oder unabsichtlich) in diese Stras- 
se einfahren, werden wir zum Geisterfahrer .  
 
Auf dem Mittelbalken befindet sich ein 
Reliquienschrein mit einem bestickten Tuch –  
 
 
 

 
 
diese Symbole lassen uns sofort an die 
katholische Kirche denken.  
 
 
Entspricht die katholische Kirche noch 
unserem Zeitgeist?  
 
„Ich bin der gute Hirte – und kenne die 
Meinen und die Meinen kennen mich“  
(Text auf dem Tuch im Schrein)  
 

Aus dem Konzept von  
Barbara Leib. 

 


